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von OLA
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(Deutsche Übersetzung auf S. 9)



Ich bin ohne Geschichten aufgewachsen. Wie ruhig er es sagen kann! Dass seine Augen dabei
blitzen, weil mich die Aussage in helle Aufregung versetzt, sehe ich erst, als er, ganz langsam,
seinen Kopf zu mir dreht. Ob schon die Sehnsucht eine Geschichte ist, lässt sich zuweilen nicht

sagen.

c.

Und wir kritisieren...

von OLA

Ich kritisiere in aller Schärfe, alles was um mich ist.

Man wird sagen, ich sei verrückt oder des Lebens überdrüssig.

Doch...

Auch Du wirst Leute kritisieren, die sich die Freiheit zum Vorwand nehmen Rassismus zu verbreiten.

Auch Du wirst ein Leben kritisieren, in dem Du zu zwei Bitterkeiten gezwungen wirst und Dir

dennoch das Wahlrecht genommen wird.

Auch Du wirst ein Leben kritisieren, in dem die Arschlöcher heiliggesprochen und die Edlen

verflucht werden.

Auch Du wirst ein Leben kritisieren, dessen Wasser sich mit dem Blut seiner Menschen vermischte, und dessen

Erde nicht mehr genug ist zur Bedeckung seiner Verstorbenen.

Auch Du wirst Leute kritisieren, die Dich bedürftig gemacht haben und Dich dann schamlos einen Bettler nennen.

Auch Du wirst ein Leben kritisieren, das eine ganze Generation voller Ignoranz und Gewalt geschaffen hat.

Auch Du wirst Leute kritisieren, zu denen Du gezwungen warst zu gehen, ihre Schuld vergebend, nur damit sie

dann Deine Uberzeugungen und Gewohnheiten verändern.

Weil ich alles kritisiere, kritisiere ich auch meine letzte Zeile für ihren Verrat an mir.

Doch ihre Tat wird etwas Gewöhnliches in dieser Realität.

Und so gibt es Frauen, die vergewaltigt werden und Präsidenten, die betrügen und Kinder, die abgeschlachtet

werden, und Präsidenten, die betrügen und Greise, die gedemütigt werden und Präsidenten, die betrügen und

Jugendliche, die in der Blüte ihrer Freude aus dem Leben gerissen werden und Präsidenten, die betrügen und

Fleimat und Erde, die sie verkaufen.

#und wir kritisieren



von AEG


	Und wir kritisieren...

